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Die Theatergruppe Obernbeck probt eine Komödie vonWoody Allen. Das Stück „Und nicht das
Wasser trinken“ dreht sich um eine leicht entflammbare diplomatische Vertretung

Von Gabriele Freimuth

¥ Löhne. 1979 entschließen
sich die Obernbecker Reimer
Torp und Werner Brink mit
Hilfe des Pastors Peter-Mi-
chael Voß zu der Gründung
einer Theatergruppe. Geplant
war ursprünglich nur ein Auf-
tritt – 40 Jahre später hat die
Gruppe28Theaterstücke in sa-
ge und schreibe 199 Auffüh-
rungen auf die Bühne ge-
bracht.
Hans-WilhelmHomburg ist

von Anfang an dabei gewesen.
„Es fehlten noch männliche

Schauspieler.Manhatmichge-
fragt, und ich habe eigentlich
nur aus einer Laune heraus zu-
gesagt“, erinnert er sich lä-
chelnd. Dass diese Entschei-
dung sein Leben über so lange
Zeit prägenwürde, habe er sich
damals nicht vorstellen kön-
nen.
Die Gruppe ist stolz darauf,

dass sie sich als Laienspieler
auch an anspruchsvollere Stof-
fe heranwagen. Im Wechsel
werden mal ernste Stücke, mal
Komödiengespielt. „DieNach-
frage für Komödien ist schon
größer“, räumt Homburg ein,

„aber es gibt auchLeute die nur
zu den ernsten Stücken kom-
men.“
Dieses Jahr können sich die

Zuschauer wieder auf eine Ko-
mödie freuen. Die Laienspie-
ler führen „Undnicht dasWas-
ser trinken“ von Woody Allen
auf.
„Das Stück lebt von seinen

skurrilen Charakteren“,
schwärmt Ilsa Maria Graf, mit
21 Jahren dasKüken derGrup-
pe. Sie spielt die Tochter eines
amerikanischen Touristenehe-
paares, das bei ihrer Weltreise
versehentlich Fotos im Sperr-

bezirk macht. Verfolgt vom
Militär wollen sie sich in die
amerikanischeBotschaft flüch-
ten. Statt des sicheren Gebäu-
des finden sie allerdings nur
einen provisorisch eingerich-
teten Campingplatz vor. Denn
Axel,dertollpatschigeSohnder
Botschafterin hat die Behörde
versehentlich in Brand ge-
steckt. Der Pechvogel vertritt
seine Mutter in der Botschaft
und schlittert von einer Ka-
tastrophe in die nächste.
Hat man nach zwei Jahr-

zehnten auf der Bühne noch
Lampenfieber? „Ja“, sagtHans-

Wilhelm Homburg. „Nach 40
Jahren genauso viel wie nach
vier. Aber der Applaus macht
denganzenStresswiederwett.“
Für den Applaus können

Zuschauer an folgenden Ter-
minen jeweils im Gemeinde-
hausObernbecksorgen:23.Fe-
bruar, 2. und 9. März um
20Uhr. 3. und 10. März um
18 Uhr. Am 29. und 30. März
wird um 20 Uhr in der Wer-
retalhalle gespielt.Kartengibt’s
im Vorverkauf des Gemein-
debüros Obernbeck, dem Kul-
turamt Löhne oder an der
Abendkasse.

¥ Löhne. ZumThemaGehölz-
pflege schreibt uns Leserin Sig-
rid Simon.
„Lieber Himmel, was pas-

siert denn gerade an der Wer-
re in Löhne? Absoluter Kahl-
schlag, fehlt nur noch, dass der
Boden gefegt wird. Da ragen
hohe Baumstümpfe in den
Himmel und es gibt keinRück-
zugs- oder Schutzareal für
KleintiereundVögelmehr.Wo
bleibt da der Natur- und Um-
weltschutz? Das soll Land-
schaftspflege sein?
Meines Erachtens ist das

Landschaftszerstörung! Aber,
ist ja nicht schlimm, wird ein

Baummehr imBürgerwald ge-
pflanzt und von der Stadt be-
kommen wir wieder bienen-
freundlichen Samen ge-
schenkt.Wennesnicht so trau-
rig wäre ..., nein, auch dann
ist es nicht mehr zum La-
chen.“ Sigrid Simon,

Löhne

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

Birgit König zeigt Kindern, wie sie sich selbstbehaupten und Konflikte lösen können. Der mehrwöchige Kurs richtete
sich an Schüler der dritten und vierte Klasse aus der offenen Ganztagsschule Melbergen-Wittel

¥ Löhne (nw.) Ein Streit auf
dem Schulhof, eine Zankerei
in der Klasse: Das Messen der
körperlichen und geistigen
Kräfte gehört zum Alltag von
Kindern. Wann aber wird aus
einer spaßigen Situation ein
ernster Konflikt, wo wird aus
einem Kräftemessen eine ge-
waltvolle Situation und wie re-
agiert man darauf?
DieSelbstbehauptungs-und

Selbstverteidigungslehrerin
Birgit König hat in den ver-
gangenen Wochen haben 22
Jungen und Mädchen der of-
fenen Ganztagsschule (OGS)
Melbergen/Wittel rundumdas
Thema Selbstbehauptung und
Konfliktlösung geschult.
In mehreren wöchentlichen

Trainingseinheiten konnten

die Dritt- und Viertklässler der
OGS entdecken, welche Poten-
tiale zur Selbstbehauptung in
ihnenverborgen liegenundwie
es sich anfühlt, in Konfliktsi-

tuationen zu geraten und rich-
tig zu reagieren. Außerdem
entwickelten die Kinder auf
spielerische Art und Weise
Strategien, Gefahrensituatio-

nen zu erkennen, diesen aus
dem Weg zu gehen, Gewalt zu
vermeiden und aggressivem
und gewaltbereitem Verhalten
deeskalierend zu begegnen.
Birgit König zeigte den Kin-

dern Spiele, die Aufmerksam-
keitundReaktionsschnelle för-
dern. Denn eine der wichtigs-
ten Dinge in brenzligen Situa-
tionen ist es, einenkühlenKopf
zu bewahren. Dass manchmal
bereits ein klar und deutlich
formuliertes „Stop!“ schon
ausreicht, um eine gefährliche
Situation unter Kontrolle zu
bringen, wusste die große
Mehrheit der Kinder bereits.
Überrascht waren viele aller-
dings davon, wie schwierig es
sein kann, in ernsten Situatio-
nen selbstbestimmt zu bleiben

und sich durchzusetzen.
Hier lernten die Kinder, in

verschiedenen fingierten Kon-
fliktsituationen, das eigene
Verhalten zu kennen und zu
kontrollieren. Außerdem wur-
de in den Trainingseinheiten
sowohl der Gruppenzusam-
menhalt gestärkt, als auch das
Vertrauen in die jeweils per-
sönlichen Fähigkeiten.
Zum Schluss des Selbstbe-

hauptungskurses hatte Birgit
König noch eine Überra-
schung für die Kinder: Jedes
Kind konnte sich von der eige-
nen Kraft überzeugen und mit
der bloßen Hand ein Holz-
brett durchschlagen. Das Re-
sultat: Jeder hat sich der Auf-
gabe gestellt. Kein einziges
Brett ist ganz geblieben.

Die Schüler der OGS Melbergen-Wittel beim Selbstbe-
hauptungskurs. FOTO: OGS MELBERGEN-WITTEL

SPD-Fraktion begrüßt Doppelhaushalt
und setzt auf moderne Verwaltung

¥ Löhne (nw). Die Sozialde-
mokraten im Stadtrat sehen
Löhne als attraktiven Wohn-
und Arbeitsort. Der Wirt-
schaftsstandort habe sich ge-
festigt, so SPD-Fraktionschef
Wolfgang Böhm vor der Klau-
surtagung der SPD. Er begrüß-
te zugleich, dass der Haushalt
ausgeglichen und Steuererhö-
hungen nicht nötig seien.
Die Ratsfrauen und -män-

ner der SPD-Fraktion trafen
sich vergangenen Samstag im
Tagungsraum der Arbeiter-
wohlfahrt in Mennighüffen
und arbeiteten mit Kämmerin
Andrea Linnemann den Dop-
pelhaushalt 2019/20 durch.
Investiert wird vor allem in

die Schulen, diese Infrastruk-
turmaßnahmen „sind im
Haushalt eingepreist“, schreibt
SPD-Fraktionschef Böhm in
einer Pressemitteilung: „Das
bringt die Stadt voran, die SPD
sieht sich im Aufbruchgedan-
ken bestätigt.“
Der Leitantrag der SPD aus

dem letzten Haushalt zur
Gründung von Stadtwerken
werde durch ein Gutachten ge-
stützt. Mit der Gründung von
Stadtwerken, so Böhm, rücke
Löhne als Dienstleister noch
näher an den Bürger heran.
MatthiasKreft,LeiterderWirt-
schaftsbetriebe (WBL), habe
Sorgen ausräumen können,
dass Stadtwerke nicht mehr
unter der Kontrolle des Rates

seien: „Nach wie vor ist die
Stadt bei der Organisations-
form Eigenbetrieb komplett
mit im Boot!“, zitiert die SPD
denWBL-Chef.Obendrein lie-
ßen sich durch einen Quer-
verbund Steuern sparen. Das
unterstützte das Ziel eines aus-
geglichenen Haushalts in den
nächsten Jahren zusätzlich.
In der Klausur wurden auch

etliche Anträge erarbeitet, die
von der SPD in der nächsten
Ratssitzung eingebracht wer-
den. „Wir arbeiten an einem
modernen Löhne mit“, sagte
Fraktionschef Wolfgang
Böhm: „Bei allen richtungs-
weisenden Anträgen verges-
sen wir aber nicht kleinen Pro-
bleme!“
Bürgermeister Bernd Pog-

gemöller unterstrich in einer
Rede vor der Fraktion das Ent-
wicklungspotenzial von Löh-
ne: „Wir sind als Stadt durch-
aus zu einem begehrten An-
sprechpartner für die Wirt-
schaft aber auch für auswärti-
ge Bürger geworden!“
Fraktionschef Böhm dank-

te den ehrenamtlichen Politi-
kern für ihr Engagement und
sagte: „Es ist allenklar, dass vie-
le Projekte Zeit brauchen, aber
wir wollen mit dem Doppel-
haushalt auf keinen Fall ent-
schleunigen. Die ganzheitli-
che, nachhaltige Entwicklung
für ein modernes Löhne soll
weitergehen!“

Die SPD-Fraktion ließ sich von Kämmerin Andrea Lin-
nemann über den Haushalt informieren. FOTO: SPD-FRAKTION
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Hans-Wilhelm Homburg (v.l.), Ilsa Maria Graf, Annette Lindemann, Andrea Kassebaum, Christian Homburg, Dirk Windmann, Susanne Strath-
mann, Magdalena Lindemann, Silke Blutte und Marie-Luise Hagemeier füllen das Stück „Trink nicht das Wasser“ von Woody Allen mit Leben. FOTO: GABRIELE FREIMUTH
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